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Der Wetelbeginn der gttcBenSterl;aa&Iuaßcn
in Bresl-Mwik.

W . T.-B. Brest-Litowske 1. Mär ;. (Drahtbericht .)
In einer formlosen Besprechung der Vorsitzenden der
Delegationen der Vierbundmächtc mit dem Vorsitzenden
der russischen Delegation Sokolnikow  ist verein¬
bart worden, dass die Friedensvcrhandlungcn in einer
auf morgen  vormittag angesctzten Plenarsitzung b e-
giunen sollen.

*

Japan und der Frieden mit Nutzland.
S. Stockholm, 1 März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Van

hiesiger japanischer Seite wird bemerkt, dass die französi¬
schen Hoffnungen  ans die japanische Hilfe gegen
Deutschland unbegründet  seien . Die japanische Regie¬
rung sehe m der deutschen Offensive keine Bedrohung
ihrer Interessen tm Stillen Ozean . Dagegen beabsichtigt
Japan , in Ostasien vorzu gehen.  Bon japanischer
Seite wird hervorgehoben, dass die Jahreszeit zu einer solchen
Aktion besonders günstig ist.

Die Unterredung des Grafen Gzernin
mr dem Rönia von Ri mSn en.

Lr . Wien, 1. März . (Erg. Drcchtbericht. zb.) Die
Audienz des Grafen Czernin beim König Ferdinand
von Rumänien ist, wie das „Berliner Tageblatt " von
diplomatischer Seite erfährt , erfolgt , nachdem die Be¬
sprechungen mit General Averescu zu keinem
Ergebnis  geführt hatten . Bei dem Zögern
Rumäniens  spricht natürlid ) dre Frage mit , ob
durch die Fortsetzung des Krieges an der Seite der
Entente beim allgemeinen Friedensschluss bessere
Friedensbedingungen erhofft werden können als jetzt.
Es ist wahrscheinlich, dass di- rumänischen Unterhänd¬
ler sich diese Frage bereits selbst mit einem Nein  be¬
antworteten , nicht nur, ' .veil der Glaube an den Endsieg
von England und Frankreich einlgermatzen erschüttert
ist sondern auch weil Rumänien nach seinen bisherigen
Ersichn'ngen eme besonders nachdrückliche Wahrung
seiner Interessen durch seine Verbündeten beim allac-
wcinen Friedensschluss kaum ei hofft. Ausser dieser Er¬
wägung scheint bei den rumänischen Unterhändlern auch
die Frage der versönlichen Verantwortung
eine grosse Rolle zu spielen. Die Unterredung des
Grafen Czernin mit dem König deutet ebenfalls darauf¬
hin , dass die rumänischen Unterhändler trotz der schwie¬
rigen Lage Rumäniens bisher einen Entschluß
nicht fassen konnten  und den Wunsch haben,
König Ferdinand möge unmittelbar die Entscheidung
fällen. In unterrichteten Kreisen wird e? für möglich
gehalten , es werde, falls Yer König ' ich zu Verhandlun-
gen auf den vom Vierbund anaeaebenen Grundlaaen
doch entschließen sollte, der Fortsetzung der Verhcmd-
lungen eine Neubildung  der rumänischen R o-
gierung  vorangeben . Die .Mitteilungen , die Graf
Czernin dem König im Namen des Vieroundes gemacht
bat , baben übrigens nicht den Charakter eines
Ultimatums  getragen.

Das Gemeinsame.
Bei der bisherigen Debatte über den Etat hat es

zwar nicht an Unstimmigkeiten und auch nicht an hefti¬
gen Zusammenstößen gefehlt: im grossen und ganzen
scheint sich aber doch eine allgemeine Verständigung an¬
zubahnen. ja, man darf vielleicht sagen, dass sich schon
heute zeigt, wie sich die .Parteien , obne auf ihre Eigen¬
art zu verzichten, mit der Reichsrcaierung ip bestimm-
ten, über das Gedeiben Deutschlands entscheidenden
Fragen znsammenfinden. Wenn auch die Sozial¬
demokratie  durch Herrn Scheidemann .erklären
ließ , daß die Politik des russischen Friedens
nicht die ihre sei, so hat sie doch darauf verzichtet, gegen
diesen Friedensschluss zu protestieren. Wobei es ziem-
lich gleichgültig ist, daß sie das mit der Bearündnng
tat , es sei unzweckmäßig, sich gegenüber vollendeten Tat¬
sachen in den Schmollwinkel zu venüqen . Nicht ganz
unähnlich war die Taktik, mit der die mehr ,oder weni-
ger auf .E r o b e r u n g e n eingestellten Parteien sich
den Anschauungen de? Kanzlers über Belgien  und
besonders dessen Absichten, ein Frieden sgesprach
im kleineren Kreiie  herbeiznssihren . wenn auch
nicht obne weiteres aulchlossen. so doch weniästens mit
d"n entsprechenden Reservaten nicht entgegentraten.
Auch ssbor die Art , wie .Herrn Wiltons letzte Bot-
s cha f t bebandelt werden soll, herrschte im aroßen und
ganzen ftb»reinstimmnng ; das »ine war jedenfalls all¬
gemeine Auftassnna, dass Herr Wilson nnn dafür sorgen
solle, daß auch die übrige Entente  sich zunächst
einmal seinen Absichten und Vorschlägen anschließen
möge, und daß ferner die etwaigen Einzelforderungen

-ltzch toeniaften * in eine gewisse Übereinstimmung mit

den moralischen Dogmen des amerikanischen Präsiden¬
ten bringen lassen müßten . Auch in den Fragen der
inneren Politik  fanden/ich die Parteien aus
einer, zwar nicht deutlich markierten , ober doch immer-
hin durch die nun einmal nicht aus der Welt zu schaffen¬
den Gegensätze hindurch erkennbaren mittleren
Linie . '  Hatten am ersten Tage die Konservativen
Herrn v. Payer ihren ganzen Unwillen zu spüren ge¬
geben, so zeigten sie doch bereits durch die Rede des
Herrn v. Heydebrand eine gewisse Mäßigung , auch
liegen ste sich die versöhnenden und suchenden Worte des
Reichskanzlers halbwegs gefallen. Unbedingte Uber-
einstimmung herrschte in der Auffassung, daß dre
Methoden der Bolschewiki  für Deutschland
durchaus unangemessen sind und hier hat die Tatsache.,
daß gerade Herr Scheidemann zwischen den russischen
Marimalistcn und der deutschen Sozialdemo¬
kratie  einen dicken Strich  zog . sthr erheblich zur
Herausarbeitung des Gemeinsamen innerhalb unver¬
meidlicher Gegensätze bsigetragen . Dass über die U r-
sachen des Streiks  kein einheitliches Urterl
herrschte, ist selbstverständlich. Aber ebenso erfreulich
war "tz, dak- bis zu Herrn Scheidemann hin ledernmnn
die Wiederkehr einer Streikbewegung für unzweckmäßig
erklärte. Von vornberein war es klar , daß das Ein¬
treten des Vizekanzlers für das vreußische
Wahlrecht,  unbekümmert darum , dass es ohne jede
Verletzung der vrenßischm Sonderrechte geschah, hefti¬
gen Widerspruch bei allen denen, die bis dabin dem
Reichstag jede Kompetenz abaesprochcn haben, in Fragen
der Bundesstaaten mitzilsv'wchsn. Hervorrufen musste.
Gerade darum aber ist ?S bemerkenswert, dass, wenn
nicht alles duscht , diese Anteilnahme deS Reichstags an
dem S ^ icksal der pre" ssischen Wahlrechtsvorlage das
Zustandekommen der Reform immerhin gefördert hat.
Der Widerstand der » r e n st i s che n National-
liberalen  wird unter allea Umständen durch Str -se-
manns Bekenntnis zur Wahlrechtsvorlage der preussi-
schon Regierung eine starke Herabminderung erfahren
haben. .
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Der 8sterreichi'ch«ungarische Tagesbericht.
W. T .-B. Wien» 1. März . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 1. Mürz» mittags : Westlich der Brenta  scheiterte
ein Vorstoß der Italiener.

Auf immer wieder in den jüngsten Tagen besonders ein¬
dringliche Aufrufe sind gestern Truppen deS Feldmarschalls
v. Boehm - Ermolli  zu einer friedlichen Inter¬
vention in Podolieneingerückt  und haben die
Linie Nvwosirlra-Khotin-Kamenice-Podolski erreicht.

Die an den Bahnen und wichtigen Straßen vordringen-
den Abteilungen haben den Auftrag , in dem durchschrittenen
Gebiet die Ruhe nnd Ordnung  wieder herzustelle« und
dir für die Einfuhr  nötigen Handelswcge zu sichern.

Bisher haben nabezu 100 0 0 Russen die Waffe»
gestreckt . Beträchtliche Mengen Munition . Fuhrwerke uuv
rollendes Material wurden geborgen.

Der l!hef der Generalstabs.

3ur Rede valfoirrs.
W. T.-B'. Amsterdam, 1. März . (Drahtbericht .) -Älze-

inron Handelsblad " schreibt zur Rede Balfours : ES ist
schwierig,  den englischen Minister deS Änssern ernst zu
nehmen.  Zu oft zeigte sich, dass er ein Minister für ihn
ftemde Anaelegenteiten ist. Welchen Wert soll man der An¬
sicht eines Ministers beilegen, wenn er die Äusserungen
H e r t l i !>n i mit einer G e st e a b t u t , weil sie für die
weiteren Besprechungen nickt taugten . Dass die Regierungen
der Ententeländer mit Hertling nicht völlig übereinstimmen,
ist selbstverständlichund begreiflich. Wenn eS der Fall wäre,
brauchte der Kampf nicht fortgesetzt zu werden. Aber eS ist
ein llnterjchied zwischen völliger Übereinstimmung und ab¬
weisender Geberde. Durch die Annahme der durch Wilson
aufgestellten Grundsätze in den Reden Czernins und Hertlings
ist bereits eine Grundlage  für Unterhandlungen ge¬
wonnen. Hat die Entente andere 'Lläne und will sie den
Krieg fortseben, bis eS ihr möglich ist, diese zu verwirklichen,
dann muss sie es sagen. Aber wenn Czernin und Hertling
sich für Annahme der Grundsätze Wilsons erklären , so geht
eS nicht an . einfach zu sagen dass n? es nicht tun würden,
fb die praktische Verwendung dieser Grundsätze, wie die
Mittelmächte sie auffassen. mit der Auffassung der Entente
übereinstimmt und umgekehrt, kann sich erst zeigen, wenn die
verschiedenen strittigen Fragen am Konferenztisch besprochen
werden . _

vorrücken der Türken im Rauka us.
W. T ^B. Konstantin oprl, 1. März . (DrabLLericht.) Das

Krregspress equartier teilt mit : Unsere Sicherungs¬
truppen sind in Hoff, östlich von Trapezunt,  und
Asch Lekl. w estlich von Erzeruo,.  yngesichi, . -

Deutscher Reichstag. ^
(Eigener Drabibericht leS „Wiesbadener Tagblatts".)

G Berlin , 1. März.
Am BundesvatStisch: Graf Roederrr. Wallnrf , Dr . Lewald.

' Vizepräsident Dr . Pausche eröffnet die Sitzung um
1ü Uhr 15 Minuten.

Auf eine Anfrage des Abg. Fuchs (Soz .)̂ erklärt General¬
major v. Oven, dass für die militärische Besoldung Ver¬
misster  verschieden -artige Formulare verwendet würden,
die Rücksicht nehmen auf die Frage , ob Verdacht der Fahnen
flucht vorliegt. Insbesondere trifft dies zu fiir Heeresange
hörige, die in russische Gefangenschaft geraten sind, dann
aber auf ihren Wunsch nach Frankreich gebracht wurden , wo
sie in besonderen Gefangenenlagern sehr gut behandelt wer
ten . Da liegt ein Grund dafür vor. auch Angehörigen die
Auszahlung der Löhne v o r z u e n t b a l t e n. In aller-
Fällen unterliegt die Feststellung des Tatbestandes- noch einer
genaueren Prüfung.

Darauf wird
die erste Lesung der ksaushaltrpkaner

fortgesetzt.
Abg. Gras v. PosadowSky-Wehner (fteikons.) : Viel wich¬

tiger als die hier eingehend erörterten Vorgänge rm Bund
der Landwirt - erschein mir die Frage der Gestaltung der
F i n a n z e n des Deutschen Reiches. Mit einem geschlossenen
Steuervlan  ist die Regierung verständigerweise noch
nicht hervorgetr- ten. Es muss aber geprüft werden , ob die
Kräfte stark genug find, diese Lasten zu tragen . Unsere
Schuld ist aus 124 Milliarden ^angewachsen.  Dazu
kommen weitere grosse Ausgaben so nir die Beamten-
g c h ä l t e r.  di« völlig neu reguliert werden. Für die R o h -
stoffe  werden sehr grosse Mittel aufzuwcndcn sein, da bei
ihrer Einftrhr uns der ausländisch: Schiffsraum nicht znr
Verfüaur .g stehen wird . Unser Wohnungswesen  wird
systemcti'ch zu verbessern sein. Das erfordert ^grosse Mittel,
da es nickst bloss Scheinmassregeln sein sollen. Es ist fraglich,
ob man die Tilgung der ReichSanleihen  be¬
schleunigen soll. Als wir tV* Milliarden Schulden bakt-v.
schlug der ZentrumSfübrer Dr . Spahn vor. an ihre Tilgung
mit Gesetz hevanzutreten . Das schien damals nicht möglich,
wie viel weniger jetzt bei 124 Milliarden . Die Landwirt¬
schaft  wird grosse Aurwendun,gen machen müssen zur Ver-
bessenrng des Pferdebestandes , ter Gebäude und Maschinen.
Bei der Industrie  sind die Maschinen und andere An-
logei- abaenutzt. DaS Handwerk  liegt vielfach ganz dar¬
nieder ; es ist stark geprüft. Darnach müssen sich die neuen
Steuern richten. Ich hoffe, dass wir Staatsmänner bckonimen.
die das Staatsschiff so zu führen wissen, dass eS nicht wieder
vorkommt, dass Jahrzehnte hindurch einzelne und Gemeinden
mit Lasten belegt werden, die Kvntribuftonen aus nopoleoni-
scher Zeit gleich kommen.

Tevtschland muß die Möglichkeit haben, sei» Wirtschafts¬
leben bald wieder zur Blüte zu bringen.

Während des Krieges sind sehr hohe und schnelle Se¬
in iune  erzielt worden, Preise sind bewilligt worden , über dir
iit Empfänger selbst erstaunt lvaren . (Sehr richtig!) Dabei
ist das Anwachsen der hoben Zensiten in den Steuerlistcu
äusserst gering. Man wird zu Monopolen  greisen
müssen. Vor allen Dingen wird die Steuerveranlagung
technisch auch in den Einzelstaaten verbessert werden müssen.
Man zeigt mit Fingern auf die Kriegsgewinner . Die Steuer¬
behörde mag nur zugreifen. Wir sind Russland gegenüber
Sieger und da müssen die Rechte der deutschen Staatsbürger
gewahrt werden. (Sehr richtig!) Der mächtigste Faktor in der
ReichSregierung ist der R e ich dichatzsek r e t ä r.  Seine
Rufaabe ist es, mit ä u h e r st e r S p a r s a m ke it die Reichö-
einnahmen und Reichsausgaben zu verwalten . Es kommt di?
Stunde der Abrechnung und da wird bei den Steuerzahlern
Heulen und Zähneklavvern sein (Sehr richtig' ) Kein-
Summe ist klein genug, um nicht sparsam mit ihr umzu.
geken. Auch braucht nicht jede Behörde einen Palast , wie den
Kaiserhof zu erhalten . (Seb : ri-.btig !)

Deutschland ist durch Sparsamkeit groß geworden. Kehren
wir zu ihr zurück, daun überwinden wir nicht nur dir
wirtschaftlichen, sondern auch die anderen Schäden dieses
fürchterlichen Krieges n»d gewinnci! unserem Vaterland

die alte wirtschaftliche und politische Strllnng wieder,
tLebhafter Beifall .)

Staatssekretär Gras Roedern : Ten letzten Worten des
Vorredners kann ich n n r z n st i m m c n. Bei jeder Ausgabe
werden wir uns in Zukunft oorz-ihalien haben, wie sie auf
die Steuerzahler wirken muh. Di : Pvesseerörterungen übe .'
die künftigen Steuern  sind uns zur Klärung wtlk-
kommen. An eine: Verbesserung ter VeranlagungStechnrk
wird gearbeitet.

Abg. Vogtherr .'Ilnabh . Sez.) : Das Ultimatum au
Russland  widsc ' vricht vollkommen dem versprochenen
SelbstbestimmungSreckt der Völker Wir können vom balti¬
schen Nationalbewusstsein lernen . Die baltischen Barone , die
uns jetzt zujubeln , haben vor dem Zarismus die Stiefel g»
küsst. Sie richten sich danach wo der Vorteil liegt. Der
litauische Bauer denkt schon jetzt nn ten russischen Gendarmen
zurück. (Unruhe bei d.-n etwa zehn zurückgebliebenen Abge¬
ordneten. ! An Greuelmarchen  glauben wir nicht mehr,
trotz des Weihbuches. Als Redner m weiteren Verlauf -einer
Ausführungen ton* tyt ^ tAgsP .okitiZ
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■her  Regierung " spricht, wir) er vom Vizeprnflpcnten Tove
zur Ordnung gerufen . Jeves politisch? Krnp. also auch Lr.
Sieraet,  weiß , daß wir nur gelrzeiftlick. wenn auch au-
ganz entgegengesetzten Motiven , mit den Konservativen
stimmen, währen- die offiziellen Soz aldeinokraten den
Mehrheit - block  zu einem daueenecn Mal lblock macken
Wellen. Wenn selbst der Reichskanzler »nd Admirale sowie
an de re Offiziere Hamstern. >n fl das ein Zeichen dafür
wie ungenügend  dfe allgemc.ae Rationierung  ist.
DaS Wahlrecht  kann nur geuuaen, wenn auch die Frauen
für ihre Kriegsleistungen , ohne die i»ir nicht hätten durch-
halten können, das Wahlrecht bekomme» Den unal bä.nqiqen
Senoldemokraten wivd durch mildgewordene Generale
Medner wird zur Ordnung gerufen? ei? A«Haltung von
Vc .sammlungen unmöglich gemacht. Das Verdikt des Neichs-
kau -lerS Michaelis über uns ist noch nickt aufgehoben, ein
Zeichen dafür , daß die Politik nicht ehrlich ist. Die auS-
waiiige Politik muß unter die Ko itrolle des Volkes
gestellt weichen. ,

General v. WriSberg ' Die kommandierenden General?
Verfahren bei Genehmigung oder Perbet von Versammlungen
nach allgemeinen Richtlinien streng sachlich. (UnruheänkS.) Wenn Ihre Versammlungen öfters untersagt werden

iS andere , so wird das daran liegen, daß Sie nicht für Ruhe
und Ordnung garantieren , wie die anderen . Dieser Gesichts¬
punkt ist maßgebend. Durch Beleidigungen  lassen sich
die kommandierenden General : nicht von ihrer Pflicht ab-
brangen. (Beifall reckts.)

General v. Scheuch, Chef des Kriegsamts : Den Frauen¬
organisationen.  die trotz der tlnnwrfe des Vorredners
ihre Pflicht tun . gebührt unser tiefster Donk. (Lebhafte?
Beifall .! Sie haben nicht na : die Fumilienfürsorge bei oen
Arbeiterfamilien auSgeübt, limdera sind auch als Arbeite¬
rinnen in MunitionSbctriebe aegangen. (Zurufe bei den
Unabh. Soz . : „AIS Spitzel !" — Unruhe .)

Der Streik hat den militörifche., Interessen doch geschadet.
Die Behauptung , daß wegen Kohlenmangels  einzelne
Betriebe dcch Feierschichten einleqen mußten , ändert nichts
an tiefer Tatsache. Bei Koblenmangll wird zwischen wich¬
tigen und weniger wichtigen Betrieben unterschieden. Der
Streik macht aber keinen llntecichied. (Lebhafter Beifall
bei der Mehrheit .)

Admiral v. Grüninghaus : Der Abg. Voglherr hat ein
wichtiges Aktenstück  gegen Offiziere und Mannschaften in
Swinemünde  eingereicht . Dieses wird nachgeprüft.
Trotzdem er weiß, daß diese Prüfung noch nicht obgeschloffen
ist, hat er die Angelegenheit hier angeschnitten. Dagegen mutz
ich Verwahrung  einlegen . Alles wird gründlich unter-
sucht und rücksichtslos verfolgt.

Abg v. TramprzinSki (Pole ): ES wird hier immer von
den undankbaren Polen  gesprochen. In der Politik
gibt eS keine Dankbarkeit und kein« Undankbarkeit. Polen
wird immer noch als feindliches Land behandelt, politisch und
wirtschaftlich. Viel« polnische Arbeiter werden zurückgehalten,
ahne :bnen die Möglichleit der Heimreise zu geben.

Unterstaatsselretär Dr . Lewald : Daß der Vorredner auf
di« polnischen Angelegenheiten der preußischen Regierung anS-
sührlick eingegangen ist. widerspricht der Mung des HauseS.
Seine Freunde haben Gelegenheit, dies im preußischen
Abgeordnetenhaus  zu tun , und machen davon ja auch
auSgieb'g Gebrauch. Herr v. TramprzinSki hot immer nur
das Ungünstige hervorgehoben, aber niemals das , was ge¬
schehen ist, um den Wünschen der polnischen Bevölkerung ent-
gegenzulommcn. So r>ot er z. B. auch nicht die Aufhebung
-es Eprachenparagraphen erwähnt . Sein dunkles Verhalten
spiegelt sich wider in der Kritik und in der Darstellung der
Zustande im Generalgouvernement Warschau.
Er hat behauptet , di« Deutschen hätten bei ihrem Vormarsch
die ni aller Eile nach dem Abzug geschaffene polnische Ver¬
waltung vollständig links liegen laffen ; die Deutschen haben
aber >m ganzen Generalgouvernement Warschau keinen Be¬
amten polnischee Nationalität und polnischer Zunge vorge¬
sunden ; kein Lehrer und keine Spur einer polnischen Selbst¬
verwaltung waren vorhanden. Die Deutschen fanden in der
Verwaltung ein Chaos  vor . Allerdings waren in einer
Reihe von Städten einige Bürger zusammengetreten , aber
diesen feblte eS an jeder Erfahrung in der Verwaltung . W'e
eS gelungen ist, in diesem großen Lande wieder geordnete Zu¬
stände einzusübren , darüber gebt der pclniscke Abgeordnete

_N Neslradrurr Tagblalt._
hinweg . Das muß aber auch heut « berücksichtigt werden » um
beurteilen zu können , welche

ungeheure Kulturarbeit
dort ton te » Teursckkn xklcistct worden ist. (Sehr richtig.) Wenn
man die heulipcn Zuiianbe vergleicht und die vor zwei Jahren , dann
muß selbst jeuiand der tre Ncitgebendsten Forderungen stellt, ein Le.
jcheidkner Dort der Anerkennung  dafür finden, was hier
in mühevellcr Arbeit von den deutschen Beamten geleistet worden ist.

Nach kurzen Bcme.'kungen der UnterstaatssckrctärS Lewald sowie
der Abgci. Febrcnkach >Zcr.tr .) und Bogthcrr (Unaoh. Soz.) vertagt
sich das Haus li ? zum J2 März . Schluß 6(4 Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
— Barläufige Einstellung des Kriegögefangenen -Postver.

kehrs mit Rufiland und Rrniiänien . Mit Rücksicht auf die ver¬
änderten politischen Verhältnisse hat der Austausch von
KriegSgesargenenpost mft Rußland durch die Front eingestellt
werden muffen. Da auch auf dem Weg über Schweben zur¬
zeit keine Beförderungsgelegenheit noch Rußland besteht,
können bis auf weitere? keinerlei Postsendungen an Kriegs¬
gefangene in Rußland angenommen werden. Dasselbe gilt
für die bisher üler Schweden und Rußland beförderten Post¬
sendungen an Kriegsgefangene in Rümänien.

— HygieneauSstellung „Mutter und Säugling ", Wies¬
baden In nicht allzu ferner Zeit wird di« Wanderausstellung
der Volksborngefellschast Dresden mit dem Thema „Mutter
und Säugling " in Wiesbaden auf Deronlaffung der Orts¬
gruppe Wiesbaden des Rhein -Mainiscken Vereins für Bevöl-
kerungspolitik eröffnet werden. Den Kern dieser Ausstellung
bildet die große für allgemein deutsche Verhältniffe berech¬
nete Ausstellung „Mutter und Säugling ", die bereits in 17
Städten Ausnahme fand und überall großen Anklang gesun¬
den hat. Auch in Wiesbaden wird dieser Ausstellung «in be¬
sonderer lckaler Teil ongegliedert werden.

— Kleine Notizen. Das Spaiigenbergsche Konser-
vatorium  teranstolict Sonntag , vormittag ? ll Uhr, in den
Räumen der Anstalt Milbelnistroße 16 «Gartenbaus ), eine BortraqS.
Übung (10 Veranstaltung von Schülern und Schnlertnnr » der Unter-
und Mittelklassen. Der Eintritt ist frei.
wiekbabener Vergnügung » - Bühnen und PAtipItl «.

» Thaliatheater . Das neue Programm lpielt schon von heute
Samstag , und zwar gelangt das spannende dritte Det 'ktiv-Abenteucr
von Joe Tccbs (Max Lauda , zur Aufführung . Außerdem ein
reizende? Lukilpiel „In der Patsche" von Gertrud Daimnann und
inteicffantc Extra -Einlagen

* Im Kinepho», Taunussiraße 1, gelangt ab Samstag dev groß¬
zügige A-.>sklär»ugsfi !m „ES werde Sicht" , 2. Teil , zur Borsührwn
Gen' einsam mit der deutscher Keselilchast zur Bekämpfung der &:»
schkechtskianN'eiten hatte Richard Oswald mit dem Filn 'werk ,Dr
werde Licht" den Nachweis erbracht, daß das Kino volkstümliche Auf-
klärungtwerke viel eintringlrcher und wirkungroollw durchzusetzen
vermag als das gesori ebene rdcr geschriebene Wort und die Büdne.
lim die tiefer. Wirkungen dieser Werbearbeit lebendig zn erhalten
und zu vrrticien , hat er den» Schauspiel einen zweiten Teil folgen
laffen, welcher i.. überaus packender und dramatischer Weise ein Bild
der »mgeheuren Gesabr der Ansteckung gibt. Wenn dre Lichtspieckunst
solche Wege geht, erweist sie ibre Existenzberechtigung.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Kübiich . I Mär ^ Unter den Helden des nach so außer-

ordentlich ersrksreick.cr Kapersnbit aus dem Meere glücklich zurück-
gekehrten Hrisskrenzers „Wolf" befindet sich auch ein Biebrichcr , näm¬
lich der Olcrkiinker Will ! Reuter,  Sohn des Werkmeisters Herrn
Ludwig Reuter , Äaiscrplatz 14.

Aus Vrov nz und Nachbarstaat.
FC Idstein , 2L Febr . Am 1. März vollendet in Eschen-

hahn  Bürgermeister Themse , körperlich und geist' g rüstig, sein
8V. Lebeosjchr Glclchxrilig begeht er sein 45. Judiläuin als Bürger,
meist« Cr dürfte der Senior der nalsauischk', Bürgermeister sein.

FC Camberg , 27. Febr . Die Stadt schwß mit der Domänen.
Verwaltung einen Beitrag ab, der ihr ab 1. April d. I . den ge-
san.ren Demciienbesitz in der Gemarkung, rund 154 Morgen , zur
eigenen gimcinnützigew Bcrwendung und zum Weiterverkäufe an
Kwinb, s.tzer, iin-br!, nderc auch an Kriegsbeschädigte, ibereignet.

FC - Rastätte », 88. Febr Die Stadtverordneten beschlossen, die
städtische Steuer kür 1818 uni 56 Prrz . herabzusetzen.

FC . Rieder lahnstkiu, 26. Febr . Die Stadtverordneten er¬
höhten  die Real - und Cli.kornmensteuer von ID aus 206 Proz.

Morgeu-Ausgave. Erstes Nr. Iva.
Gerrchtssaal.

versuchter Landesverrat . W . T . B. Leipzig,  1 . März.
Zweiter und dritter Strafsenat des stieichsgerichts verurteilte ->er.
22jäbrip>n Geti crkschasicsekielär Bernhard Menke-  Dresden wegen
versvchtcn Lande-veirate und öfsenrlichcr Aussordernng zum Ua-
gchaisuni gegen behördliche Anordnungen zu 4 Jahren Z u chl -
hauS  und 5 Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte hielr als Anhänge
d-r unabhängigen Sozioldemekratie am 12. August 1917 in Pirna
vor meist jugendlichen Arteiiern und Arbeiterinnen der MuilitionS«
industrie eine ösicntliche Rede, in der er den Streik brr
R ü st u nge e r bei t er empfahl.  Er handelte dabei, wie da»
Gericht aiinabm , in dem Bewnßtiein , daß seine Aussocderung. wenn
sie Erfolg gehabt hätte, dir Kriegsmacht des Deutschen Rerches
schädigen würde.

Heinclslstsil.
vis F8rtlast«1lur»g der Stück’ zur 7. Krieqs'Mi'ethe.

W. T.-U Berlin. 1. März. Die Tatsache, daß die Stücke
zur 7 Kriegsanleihe teilweise noch nicht in die Hände der
Zeichner gelangt sind, hat Anlaß zu allerhand törichten Ge*
rtiehten gesehen Selbstverständlich liegt auch für die¬
jenigen Zeichner der 7. Kriegsanleihe, die ihre Stücke bis¬
her noch nicht empfangen haben, ein Grund zur Besorgnis
nicht vor Im übrigen sei nachdrücklich darauf hinge wiesen,
daß die teilweise Ausgabe der kleinen Stücke
zur 7. Kriegsanleihe von 100 bis 500 M. an die Reichshank¬
anstalten zur Weiterleitung an die Vermittlungsstellen und
Zeichner bereits erfolgt ist. Die Ausgabe der Stücke zu den
4t£proz. Reichswchatzan Weisungen dürfte anfangs Mai rest¬
los erfolgen Die Verteilung der Stücke von 1000M. Snroz.
Feicbsarleih* und daifiher beginnt voraussichtlich Mitte
Mai. Sie dürfte etwa Mitte Juni dieses Jahres für sämt¬
liche  Stücke restlos beendigt sein. Außerdem hieltst zu
beachten, daß diejenigen Zeichner auf die 7. Kriegsanleihe,
die zurzeit noch nicht im Besitz endgültiger Stücke sind,
auch jetzt noch durch Vermittlung ihrer Zeichnungsstellen
Zwischen sch eine (Interimssoheine ) erhalten können,
die sich ebenso wie die endgültigen Stücke jeder Zeit ver¬
kaufe.-» und bei den Reichedarleunskassenbeleihen lassen.

Berliner Börse.
$ Berlin, I Mürz. (Drahtbericht.) Bei geringem Ge¬

schäft gestaltete sich die Kursbewegung nicht einheit¬
lich.  Vorwiegend waren Abschwfichungen zu verzeichnen,
namentlich bei den Werten, die in den letzten Tagen eine
wesentliche Steigerung erfahren hatten. So gaben Katto-
witzer und Oberw-hlesische Eisenbahnbedarf nach, während
Laurahütte und Caro gute Haltung zeigten. Rheinmetall,
Hirsch-Kupfer und Deutsche Waffen stellten sich höher.
Russische Werte waren nach der gestrigen Abwärtsbe¬
wegung durchweg schwächer.

Marktberichte.
W T .-P Berliner l ’roduktcnmarkt . Berlin,  1 . März.

(Drahtberichl.l Im hiesigen Warenverkehr ist keine Ände¬
rung eingelreten Das Angebot in den meisten Artikeln
bleibt knapp, so daß die Nachfrage in keiner Weise befrie¬
digt werden kann Etwas mehr ist nur in Saatweizen offe¬
riert, während Hafer und Gerste nur wenig zur Verfügung
stehen. Im allgemeinen blieb der Verkehr ohne Anregung
und AL Schlüsse kamen nur in beschränktemMaße zustande.

Un 'Ibar-
troff » i i is. r no «0
n.vor -, 1*1
W rkun ?.f’r ‘i U6I.in

Api »th --teil.

Die tn rgen -JIusetafe umfatzt 4 Seiten.
H-Uviicknnieiier. B. pe,ertz »rü

cfcfBiittoortTMl Hit bftlt'cbf Sollt ?: 91 Hegertzorft : tflr InttanMooUtR:
Dr phil <t ffitu cm . für oen U 'ti-r&al unooinl : v « Stanrnftocf . >ür
Kotriei . .. au» fflif«l’a6cn und Mi Äaaitiarbfjutrn. 5 t<. t  D >eIe 11 bach:
für ffl iicbtSlaal ö - tifienbadi ; für So -iti mm SJuftfaSn: 3 8 6 Solatfn,
Mi Vcrmi di:r» und den ISrirftaftrn S Hotailrr ; in- den canceutril SB « »'
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Die Siegerin.
iOriginai -Nomon von Hans Becker t (Wiesbaden ).

„Mal ordentlich durchpeitschen, dann 'verden die
Canaillen schon wieder ruhia werden! Der eine ist
erstochen— schadet nichts, würde ja doch aehängt wer¬
den. Aber, was ich saaen wollte Sclföne ^rau, die
neue Gesellschaftsdame. WaS? Gute Rasse! Was das
Weib für Hände und ŝ üße hat! Die Sluoen nicht zu
vergessen. Galten Sie nur Ihr Herz fest, hier m der
Einöde wirkt so'ne hereinkheschneit« Schönheit doppelt
gefährlich. Ich hab' das an mir nemerkt. Donner¬
wetter — wenn ick ein Jahr lünqer wäre —*

Am Ende des Weass zeigten sich weiße Kleider.
Boris Sofranow klemmte schnell sein Einalas ein und
strich über den Bart : „Dort ist sie — bißchen Toilette
machen."

Softe kam mit .Venia heran. Der alte Herr bearüßte
sie lebhaft, nachdem er die Enkelin, die sich in seinen
Arm binsi, auf di? Stirn .jeküßt. Er nannte Sofie
.«.meine Gnädige" und ginn platidernd neben ihr.
' Sie hotte Baumeister einen ftaaenden Blick zuae»
worfen. Er hätte ihr auch aern e«n paar beruhigende
Morte gesagt, doch der alte Herr sprach ohne Aufhören,
führte auch später bei Tisch die Unterhaltunp, wobei er
absichtlich zu vermeiden schien von den Vorpanpen deS
LaaeS zu reden. Als Paul davon anfanqen wollte,

,unterbrach er ihn und sprach schnell vo,r etwas anderem.
Baumeister beobachtete ihn fast mit Eifersucht, denn

M lilliiibte zu bemerken, daß Sone Gefallen an dem
alten Kavalier fand. DaS wäre vielleicht etwas Hir sie:
Den Alten heiraten und mit ihm in die Gesellschaft
zurückkehren. Der würde schon tun, was sie verlangte.
Sie war wohl die Frau dazu. ihn. seden Mann zu
feiten, ihren Willen durchzufetzen. Der Großpapa be¬

kam es fertig, mit ihr binzugelien. wohin sie wollte,
vielleicht sogar nach Berlin. Ein paarmal hatte er
schon gesagt, daß es ihn, eigentlich auf seinem Gute
recht öde voikomme, angedeutet, daß er über kurz oder
lang nach Petersburg iibers'.edeln möchte oder auf
Reisen gehen. Auch Berlin sehne er iich wiederzusehen.
Banmeister hörte aus diesen Worten schon einen halben
Antrag heraus. Er fühlte, wie es ihni bitter im Munde
wurde, schalt sich dann gleich wieder im stillen, sich sol¬
chen Unsinn zusammenzureimen, und konnte doch nicht
los von dem Gedanken, daß da ein Nebenbuhler saß,
der vielleicht noch schneller, als er geahnt, seinen Hoff¬
nungen ein Ende machen könnt».

Er war froh, alß der Alte bald nach dem Essen
fortfuhr. Wenigstens b'S morgen, übermorgen würde
er Sofie wieder für sich allein haben.

Narr!
Wieder rief er sich das Wort zu.
Das half ihm das. welchen Nutzen hatte er davon?

Für ihn blieb sie unerreichbar, und doch fühlte er sich
beinahe glücklich in dem Gedanken, daß sie nun wieder
mit ihm sprechen, sich von ihm erzählen, raten lassen
würde. Aber das andere, daß sie kortwollte, war ja noch
da. Das mußte er ihr erst ausreden.

Wirklich kam Sofie auch, *anm nachdem der Wagen,
bis zu dem sie alle ihn begleitet, mit Boris Sofranow
fortaesghren wor. a"s Baumeister zu: „Gehen wir noch
ein bißchen in den Park."

Fcnia und Paul waren ins Haus zuriickgekebrt, so
daß Softe und Banmeffter allein blieb»n. Trotzdem er
sab, doß sie einen Bericht von chm erwartete, schwieg er
noch ein paor Minuten. Es erschien idm so köstftck,
neben ihr berzuoeben. ahne zu svr"ch?g, die kurze ŝ rist
auszukosten in d>m Gefühl: sie ist liier bei dir, dicht
neben dir. sie gehört dir allein.

Sein Schweigen macht? sie ungeduldig und ängstlich.
„Nun. Karl Karlowitsch, Sie sprechen nicht. Ist

etwas zu furchten?"

DaS riß ihn aus der glücklichen Stiminung . Sie
dachte nur an sich, wollte wissen, ob ihr keine Gefahr
drohe und würde ihm wohl gleich sagen, daß sie fort¬
gehe.

„Rein, nein, — es ist alles in Ruhe! Es war jo
auch nichts ich sagte es :a schon vorher, nur —" er
zögerte, dann erzählte er. daß einer verwundet sei. „Aber
dc-mit ist die Sache vo-bei. glauben Sie mir. Eine
einfache Pn'iaelei, bei der das Messer gebraucht wurde.
Betrunkene Bauern, da geht es nicht zart her. Keine
lede-» von einer Revolte oder wie nian es nennen soll.
In Deutschland prüaeln sich ja die Leute auch mal —"

„Wer ist der Verwundete? Ein Bauer?"
Nun mußte er doch mit der Sprache heraus, denn

lügen wollte er nicht Morgen würde man ja auch auj
dem Gifte davon erzählen.

„Nein, ein Flremder. wohl ein Student . Den ands-
rrn bat man ergriffen."

Sie schrie auf: „Ist der Verwtrndete, ist eS —
ienia ?"

Er nickte- ..Ja , der. Er soll sich mit den Bauer«
gestritten haben."

„O Gott, der arme Mensch! Gewiß haben sie ihn
umgebrocht, weil er uns beschützen wollte Schrecklich,
wenn ? enia das eriährt. Was soll man .ihr sagen?
Wäre ich doch nie hierher gekommen, wenn ich nur erst
fort wäre!"

„Softe Korlawno, icki bitte Sie , überlegen Sie doch!
Der Mann bat doch selbst schuld. Warum treibt er sich
hier i'wher?"

..Wenn ich nur schon fort wäre."
An etwos nndero? s-ssien sie nickst zu denken. SPie-

ihm das w"bstot Wie deutlich muß ê er erkennen, welch
alberner Phantasie er sich binneoeben als er anaesgn-
gen. ihre tteundlicbe Liebenswürdigkeit die sie ihm ge¬
zeigt. anders zu deuten, als diese wirklich.bedeutete:
Flreude darüber, daß sie hier in der fremde nicht nn^
stand. - (Bsajtyiag fsigtj
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I 6tcllfn%getiole)
l Weidlich« Personen ]

f Kkulmännssche» Personal)

Ml . Slerotwii in
«um lof. Eintritt «esucht
Kavellenstr. 11. 1. Meli».
«>o. 115̂ m. 12 !4 Nhr erb.

Stenogravhistin»
Nurckaus perfekt und flott
aut der Schreibmasch., von
großem Unternehmen in
Muiiittclbarer Nähe Wies.
bndenS zum sof. Eintritt
gesucht. Ausiüyrl. Aner¬
bieten mit Zeugnisabschr.,
Bild u. Ang. d. Gehalts-
«iispr. O. 517 Taabl.-Bl.

Kontoristin
die selbständig arbeiten u.
korrespondierenk.. Seiler»
Marenbronche bevorzugt,
8»ni sofortigen Eintritt
flftucht. Schümann. Hall.
klarier S trobe 2._

Jung , re
Kontoristin

für Sebreibmaschine und
Ren'stratur eines Fabrik.
auSfübrl. An«, und. Ge-
ausiührl Ängeb. und Ge-
bolisiorderunq. u. Chiiier
Z. 524 an den Tagbl.-B.

Berkänfeiin
der Vuvbranche f. erste?
Snlonneschäft nach ftrei.
bura i. B. gesucht. Cff.
u X 5 ?4 an d. Togbl -B.

Lkhrmndchen
aus achtbaren Famil.
gesucht.

Warenhaus
IulinS Bormaft

G. m. b. H.

t Gewerbliches Personal )

Jmigc Daiiic,
die Detektivin werden w..
Privat gesucht: gegenieit.
lc<ergülung keine. Offert.,
wenn möglich mit Bild.
u. B. 525 Tag bl.-Verlog.

Fräulein
für teckn. Arbeiten ges.

Hosvhotoqrap̂ Benade.
Tounusstraße 87.

Zu me'den kl—10 vorm.
Tüchtige Taillen,

u. Zuarbciterinncn sofort
ges. Mauritiu 'ftr. 6, 1 tMnilMllm»
suckt OJ. August. Wilgelm-
st ratze 44.

Zuarbeiterinnen»
Landikickecuiu. j. Mädch.
für leichte Tätigkeit gcs.
Köhl er. Kl. Lan gga sse l.

Näherin gesucht.
Koriett-Haus A. Likeckel,
Schüb enhofirraße 2.

Mode.
Tüchtige 2. Zuarbeitrrin

bei Hohem Geha't und
IahreSstelle per sofort ge¬
sucht.

I . Scheibet
82 Wil helm stratzr 52._Mwen -Miln

für Hohlsäume.

und Lehrmädchen
für Handstickerei stickt
« . Gottschalk. Kircha. 25.

liutije ütidtmu
gesucht,welche gründlich bewand,

ist in allen einschlägigen
Arbeiten für Damenkleid,
u. Bluten. Ez wird nur
auf allererste Kraft Wert
gelegt, die auch selbständ.
me Stickerei-Werkstätte
leiten kann. Offerten u:
Q>. 524 an den Tagbl.-B.

Zwei tücht. Friseusen,
welche gut frisieren und
onduilieven, auf sofort od.
später aes. Wust. Letten-
born, Gr. Burgstraße 8.

jemand zum
Läckefticken

gesucht.
KohlenftandlnnaWeber.

Wellritzstraße 9.

DliiicrstUeT'
In Krankenpflege erf.

Fräulein -ur Pflege undBedien, etner nervenleid,
iiing. Dame u. Hilfe im
Haushalt acsncht. Anaeb.
unter O. 524 an den
T-'gbl -Berlog.

Frau od. ält.̂ Mädchen
»ur selbitänd Führ, einer
Kaffeoholl« ges Sonnenb.,
Gort mitr. 14, abds. 6—8.
"fielt , allem steh. Person,

• 48—55 I .. für bürg. Haus-
halt als Haushälterin in
ein Geschäftshaus für
dauernde Stelle gcs. Wo?
sagt der Tosbl.-Verl. Qr

Gkd. Klnliklstl.
L”»bcr,Erzieherin mit nur
lanaj. Zeuan.. nicht über
85 I . zu Mädchen v. N.
Knaben v. 6 iX ges. Be.
dingung: Erf in Erzieh..
Beschäftig u. Körverpsl.,
fremden Sprachen u. gut
Nähen. Familienanschluß.
Off, u. D. 524 Tagbl -B.

Ich suche per 48. März
ein fleißiges F48
Kinder¬

mädchen
welche» auch Hausarbeit
viit übernimmt, zu einem
1.H Jahre alten Kinde.
Köchin vorhanden.

Frau Gerster-Schmidt.
Mainz.

Große Bleiche 19. 1.
Bell. eins. Kindermädch.

o^ Fräul., w. Hausarb.üoern.» zu 1 Kind ges.
Off, u. 8 . 522 Tagbl. -Vl.

Mtmldlheii,
erfahren u. zuverlässig,
zu l ;. Kind gesucht. Melo.
bei Dr. Goldstcin. Lanz.
strafte 41. 9- 11. 2—3M.
Kinderfräul. nachmittag?

ru  kleinem Kinde gesucht
Scheffelstraße Pa rt._
tiiditi esWkitsrl.
sofort gesucht

TaunuSstrafte 1.
Junges Mädchen

an das Büfett gesucht.
Näh. Hotel Vogel. Rhein¬
straße 27.

Gesucht sofort

Pcrf. Kölliin
mit guten Zeuanissrn.
Vorzust. Mainzer Str . 3.
Sanatorium Dr. Guradze

vlutbiiraerl. Köchin»
auch unobh. Kricgerssrou.
für gleich oder Io. März
bei gutem Lohn gesucht
Rhcinsrraße 45, 1._

Einfache, ehrliche
ttöltiit

für 8—3 Wochen als Aus-
Hilfe gesucht TaunuSstr. 1
lei Bauer._
Alz staee0. Sansfr.
Hess., am liebst, älteres
Mädchen, in fein, kleinen
Haush ohne gegense tige
Vergüt, nach Rüdesheim
am Rh. gesucht. Famil .-
Anschltiß, reicht, g. Effen.
Monatsmädch.. Wasch- u.
Bügeifrau vorh. O'fect.
u. A. 702 Ta gbl. -Berlo g.

Iling 8 MadliikNt
zum Servier , u. als Stütze
gesucht. M. Christ.ans.
Rhri nstraße 62.
Gesucht Servirrfräulein,

Zinunermdch., Sausdiener.
Hotel Sohcnzollern._

Ein iiing., gewandtes,
anständiges Mädchen, mit
quter Empfehle zum Ser.
vieren u. Hausarbeit ge¬
sucht. Külzcr, Kasino,
Friedrichstraße22.  _

Gesucht zum 15. März
ein tüchtiges

3i « rinij0Hieii
und ein ordentliches

gfidteamfioaieii
bei gutem Lohn.
Sanätor. FriedrichShöhe.

Leberbcra 18.

^iraiuccmöDaea
nesucht. Ritters Hotel.
Ta unuSstra tze 45 ._

Jg. Mädäieu
für Zimmer, und Haus,
irbeit bei hohem Lohn
foiort gesucht.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstratze 5. P ar terre.

3iiumcumäDöien
gesucht. Hotel - BadhauS
Kölnischer Hof.
TtiG,es imm
für Zimmer, und HauS-
arbeit für sofort gesucht.
Borzust. vor. oder nachm.
Dambacktal 24.
HäüHnävchen

z. 15. 3. oder 1. 4. g. hob.
Lohn aes. Luisenstr. S. 3.
Selbständ. Hausmädchen,

durchaus zuverlässig, für
Hervenbaushalt <Arzt) so¬
fort gesucht. TaunuS-
itraße 22, 1. Vorstellung
«brll u. 8—6 Uhr.

Ordentl. und saubere«
Hausmädchen

zum 15. März bei hohem
Lohn in einen Villenhaus»
halt gesucht. Wäsche auß.
dem Hause. Vorstellung
1—4 nachm.» abds. 7—0.
Mafor Otto. Birbrich/Rh.
Wiesbadener Allee 32.

Hausmädchen
in herrschaftlichem Haus¬
halt gegen hohen Lohn
gesucht Humboldtstr. 32.

Hüllsmadchcil
zum 1. April gesucht,
Uichtig. zuverl., mit guten
Zeugn., erfahr, im Büa..
etw. Flicken. Lohn 38 Mk.
Borzustell vorm. o. nchm.
bis 4 Nhr Rossrlstrafte 22.
Haus Bergfried.

Seffem
Urnern

mit gnt. Zeugnissen
in kleinen Haushalt
(älteres Ehepaar)
sofort od. RS. März
gesucht. Zu melde«
vvrmitt. od. abends
von 7 bis S Uhr
Lederberg S. I.

Zuverlässiges erste«

Hausmüdchen,
das die Praxis bedienen
u. gut nähen k„ gesucht.
Frau Geh.-R. Proebsting.
Roetz.'erstr. 3. Mit Zeug,
nitten zu meld. 9—Kfl
u. 3—H5 Uhr.

Junges Mädchen
für Küche und Hausarbeit
gcs. Hotel Vogel, Rhein»
straße 27.

Braves Mädchen
gesucht Moriditraße 9. 1.
Cmpf.» lwUllie«
zu einem alt. alleinsteh.
Herrn sogleich od. später
gesucht. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 40. 1. von
10—1 Uhr morgens.

Alleinmädchen
für sofort od. sväter ge.
sucht Luiienvlatz 8. P.
Reit. Mävch. f. kl. HauSh.
gesucht Karlstraße 7, v.

Ein Mädchen
gcs. Helenenstr. 7. Gafth.

Tüchtiges, sauberes
-ltteilimädchen
in kleine Familie sofort
oder später gesucht

Bismarckrtna3. 2 r.
Tücht. Allcinmädchen

gegen hoben Lohn gesucht
Kaiser-Friedr.-Ring 44, ü.

Tücht. Allcinmädchen
für den Haushalt sofort
oder zum 18. 3. gesucht
BiSmarckring 27. 1.
INI. IM.Tilaüfltfn
für Küche ü. Hausarbeit
gesucht. Hoher Lohn bew.
Paulinenstraße 1. ElhcrS.

Fleißiges braves
u. ehrliches Mädchen, daS
kochen 1,  ges . Tr. Kl auß,
Bieichstraße 18, Laden.

Tücht. saub. Mädchen
sofort gesucht Lang-
gaffe 10, 2.

Tüchtiges F48
Mädchen

für Küche und HauS zum
l . oder 15. April f. Wies¬
baden verlangt. Vorzust.:
Mainz. Münsterstraße 1.
Part., bei Erz. v. Kathen.

Gesucht zum 15. März»
mögl. früher, durchaus zu¬
verlässiges Zwettmädchen
für gutbürgecl. Küche u.
etwas HlNtsarbeit. Fräul.
Horn. Luisenstraßc 19.

Einz. Dame sucht ält.
Mädchen

mit vr. Zgn. nach Eigen,
heim, zum 5. 4. Fräulein
Reuich. zurzeit Platter
Straße 2. Hosviz.

ündeniMDitieii
gesucht

Hotel Sck-warzer Bock.
Brav, tücht. Blleinmadch.

zu älterem kinderl. Ehe-
paar bei guter Behcmdl.
»um 15. März od. 1. April
gesucht. Bruch, Rhein-
aauer Straße 11. 1.

Allein steh. Dame sucht
kür 15. März Mädchen o.
einfache» Fräul.. das gut
kochenk.. neben Monat»-
frnu. Schenkend-rfstr. 3.
1 rechts. Boeckeer.

Mädchen
kür Küchen, u. HauSarb.
zu baldig. Eintritt. Zu
mrld. Bieb rich er Str . IS.

Mädchen
um 1. März gesucht.
nüerS. Göben stratze 7.
4i. Schulm. f.

gcs. Jost. MichelSb. 22. 1.
Junge« Mädchen

tagsüber für kl. Haushalt
der gutem Lohn gesucht
Bülowitraße 8. 2. _

Junge« Mädchen
ganze od halbe Tage für
Hausarbeit u. zu 3jähr.

Unabhängige Fra»
oder Mädchen gek. vorm.
8 bis nachmittag» 3 Uhr
TaunuSstraste 42. Part.
Ord. saub. Stundenfrau
füg movg. 2—2% Std. zu
einz. Dame ges. Scheffei.
itraßc 8̂ 2 linü.

Monatsfrau gesucht
Hellmundstraße5. 1 r.

MonatSfrau von 9—11
aci. Ade.heiditr. 91. P . l.

Ordcutl. Monatsfrau
morgens 8—11, mittags
2 —4  Uhr ges. Schützen-
bofstraße 12, Part.
Monatssrau od. Mädchen
mocg. 2—8, nackm. 2 Std.
ges. Klarentb. Str . 1, 3 l.
MonatSfrau od. Mädchen
i. 2 Std. aes. Weberg. 21.
Ord. MonatSfrau gesucht.
Möller. Bahnhofstraße 20.
MonatSfrau od. Mädch.
1—1% Std. vorm. aes.
Schlegel. Rheing. Str . 2. 1
Saub. MonatSfr. v. 8—12

vormittags gesucht. Kaffee
Habsbura. MaurttiuSstr.

Saubere Monatsfrau
tägl. mehr. Std . sof. ges.
Dotzheimer Straße 53, 3 r.

Wafchfiau
bei hohem Lohn gesucht

Hotel Rose.
Tücht. Waschfrau gesucht
Niederwaldstraße4. P . r.

Unabh. KriegerSfrau
für die Vormittage zur
Reinigung einiger Räume
ges. Meld. 9—10 vorm..
I . Benade, TaunuSstr. 37

Putzfrau
dreimal wöchentl. gesucht.

Nietschmann.
Diädchcn

oder ^ rau
vormittags zum Laden,
putzen sofort gesucht.

I . Bacharach.
Weberaaiie 4.

^aiifiiilidllicn
per sof. oder spät, gesucht.

Heinrich Fried,
Kirchgasse 82.

Laufm. od. kr. Schulm.
ges. I . Herrchen. Damen¬
schneider, Goldaasse 19.

dtnait . fjUfsttaacrin
für Wiesbadener Tagblatt
in Sonnenberg gesucht.
Näh. Sonnenberg. Wies¬
badener Straße 20. 1.

f Männliche Personen 1

( Kaufmännisches Personal )

Lehrling
f-u Ostern gesucht.

E. n. A. Ruppert.
Kolonialwarengroßhandkg.

[  GewerblichesPersonal ]

Arbeiter
gesucht für» Sperrgebiet.
Meldungen Arbeitsamt.
Zimmer 5.

Mehrere tüchtige
Elektromontrure

sofort für dauernd ges.
W. Hinnenberg.
Langgasse 15.

“ © clcriue

Dreher
für dauernde grobstückige
Arbeit gesucht.
Steintctg &Miwt

Am Scklacktbof.
Werkzeugmacher,

Schlosser,
Dreher

zum sofort. Eintritt für
datiernde Besch, gesucht.
Maschinenfabrik Rhenania

E. Manthe.
Riederwallni am Rhein.

Tüchtige

Mschiluilschlch«
gesucht ^48
Rheinische Maschine«.- u.

Avvaratebau-Anstalt
Peter Dinckel» u. Sohn.G. «. b. Mainz

An der Kaiierbrücke 2.

T. Mllsltz.-Schrelller
sofort gesucht

W. Gov. Moritzstr. 48.
Ofensetzer, Hausdiener

gesucht Kirchgasse 24.
Tavezikr-Gehilfe, auch

kriegSbesch., für Werkstatt
gef. Frankenstratzr 13, P.

Bäcker
tüchtig u. selbständ., sucht
Bockrnhrimrr Brotfabrik.
. , , Waldstrafte. . .

Suche einen Lehrling
bei sof. hob. Verdienst.
Karl Schmidt, Maler- u.
Tüncheraeschäfr. Johannis-berger Straße 1,

Arbeiter.
welcher auch tn Landwirt¬
schaft Bescheid weiß, d. b.
freier Wohn. sof. gesucht.
Näh. Dotzb. Str . 5«. P.

Kräftiger

Hlliisburschr
mit guten Zeugn., welch.
Rad fahren kann. ges. von
L. D. Jung , Kirchgasir 47.

Fuhrmann
mit «. Zeugnissen, w. mit
Ausfahren von Stamm,
holz vertraut ist. per sof.
gesucht.

Gebr. Nengebauer.
Dampfschremerer.

Schwalbacker Straße 38.
Zuverlässiger Mann,

auch Beurlaubter, sorort
aesucht. Göbel, Franken-
strasie 24, Part.

Laufbursche
mit guten Zeugn. gesucht.
Vorzustellen vorm, zwisch.
11 u. 12 Ubr

Rhcinstratze 85/88.̂ ,
' Kcaclaufseber gesucht.

Loge Plato , Friedrrchstr. 35

[ AM -löeW ]
C Weibliche Personen )

CErwerbltches Personals

Ttilhllse Msrvse
sucht zum 18. März Stell.
Ang. u. O. 525 Tagbl.-V.

Gebildetes Fräulein
sucht für einige Vor- oder
Nachmittage Beschäft. zu
einem Kinde, ev. auch Be-
aufsichttgirna der Schu:-
arbecten und deS Klavier«
übenS. Off. u. G. 525
an den Tagbl.-Verlag._

Eins. b. Frl. s. frauenl.
HauSH. selbst, r. führ., z.
1. April. Ofs. A. iL02 an
D. Frenz, Mainz. F48

Besseres Mädchen,
w. nähen u. bügeln kann,
sucht zum 1. 4. od. 15. 8.
Stelle zu Kindern in best.
D.  Weitendstr. ,̂18.,, L. 3 r.

Fräulein. 19 Jahre,
w. Aufnahme als Stütze
in Familie oder b. allein-
strhei'drr Dame. Offert.
n. M. 825 an d. Tagbl.-V,

Best. sol. Servirrkräul.
sucht Stellung in nur
besserem Restaur. Käthe
Korn, Rüdesheimer Str . 23
bei Steinman n.Sfrnicr-
sucht Stellung in besserem
Restaurant oder Kaffee.
Offert, u. F. 525 an den
Tagbl.-Berlag  erbeten,_ _

Erfahrenes Fräulein,
tüchtige Köchin, die Haus¬
arbeit übern., sucht tags¬
über od. stundenw. Be-
schä ft. R. Taabl.-Verl. Q«

Erfahrenes, junges

Mädchen,
24 Jahre, sucht Wirkung,?,
kreis al? zweite Köchin
in Krankenhaus, Anstalt
oder dergl. Off. mit Geh.-
Angabe unter S . 524 an
den Tagbl.-Ve rlag,_

Mädchen
gesetzten Alters, selbständ.
im Kochenu. Hausarbeit,
sucht zu bess. Herrschaft
Stelle . Zuschriften erbeten
Biebr icher Straße 19._
Unabh. Frau s. dauernd
Wasch- u. Putzbeschäft.
Schachtstr aße 25, Stb. l.

HanSmdch. Köck.. Kinder-
fräulein. Stützen rc. sucht
man d. Inserat i. „Tage¬
blatt Eobnrg". Täglich ra.
36 000 8. Zeile nur 28 Pf.

Selbständige Näherinnen
und ^ «arbeiterinne»

für Blusen ». Röcke  bei hohem Lohn für mein Aende-
rungSatelier gei. Lekb - EobN,  Gr . Burgstr. S.

Wir suchen

2 gelernte Ersendreher
und1 Werkzeugmacher

MeillMe ArkkiMls-EeWA!!
G. m. b. H.

Spiesbade,, , dnisenstrafie K.

Lmi» M ]
1 Zimmer.

Blücherpl.  4 1 fl ., K., Fs».
Iahnstr. 36, L.. a. 1-Z.-W
Wellritzstr. 48 Z. u. K.

3 Zimmer.
Wellritzstr. 48, H. 2 l.»8 Z.

7 Zimmer.

Rheinstr. 109 7-Zim.-W.
mit all. Zubeh.» 1300 Mk.

Billen und Häuser.

mit Garten zumi t Avril
zu vermieten Biebricher
Straße 55. Part. : 5 gr,
Zim^ große Veranda,
allez mit Heiz.. Bad rc.
Möblierte Wohnungen.

Eleg. möbl. 8-Z.-Wohn.
in vorn. HauS sofort od.
spät, zu verm. Offerten
n. O. 519 Tagbl.-Berl.

Möblierte Zimmer.
Mansarden rc.

Albrechtstr. 24. 1, g. m,_8,
Albrechtstr. 30 m. fl-, sev
Dotzb. Str . 15 m. L„ Ps.
Faulbrunnenstr. 5, Gold-

schmidt, mobl. Zimmer
mit Pension zu verm.

Helencnstr. 2, 1 r.» Ecke
Dleichstr., mbl. Z. m. P.

Hellmuuvktr. 4». 1 r .. nuZ
Luisen str. 5, G. 2 r.» m. Z.
Mittelstr. 4» 1. a. d. Lang-
gcrsse, Sleg. ^n.̂ Zim., scp.

Morstzstr. 22, 2, gut möbl.
fltm. mit 1 od. 2 Bett en.

Moritzstr. 64^ 1 l., sch. mbl.
Wohn. u. Schlafz., elektr.
Licht. Anzus. l—3 Uhr.

Rerostr̂ 14. 1. g. mbl. Z.
Schierstein. ,Str . 19m . Z.
Schuld. 8. 2 r» eins, m. Z.
SchwalbacherStr . 8, 2 l.»
elea. m. 1—2 sev. Z. sof.

und Schlafzimmer mit
l oder 2 Betten zu verm.
Räh. Tagbl̂ Berlag. Qp

Leere Zimmer,
Mansarden rc.

BiSmarckr. 32. Hl. ar. l. 3.
Iahnstraße 44, F„ 1 Zim.,
beizb., 12 Mk. monatl.

Oranienstr. 43, 1 l., schöne
heizb. Frontso.-Mans. sof.
Sr. QeV. Kein 3tm.

mit quter voller Penssou
sofort abzuaeben. Elektr.
Lickt vH. Lanaaaffe 10. 2.

IMi ]
Lehrerswitwe s. 3-Z.-W.
für 1. April. Off. unter
W. 231 an d. Tagbl.-Verl.

3-Zim.-Wohn. zu miet.
gesucht. Ana. u. S . 10227
an Haasenstein u. Vogler.
A.-G.. Leivzia. ^ 9

Einzelne Dame
s. warm. sonn. „3—4-Z.-
LLvhn. in gut. L. Nab.
Sonnenb. Wie Sb. Str . 80.

Gesucht 1. Oktober
5 Zim., 1. Stock, Sonnen¬
seite, Elektr., Ga», Bad,
Balkon. Off. u. I . 522
an den Tagbl.-Verlag.
Herrschaft!, möbl. Zim.

z. 1. April für dauernd
aes. Sonnenseite, elektr.
Licht Bedingung. Nur
Preis -Off u. T. 524 an
d. Taabl.-V«rl. w. berücks.

Geschäftsdame
s. kl. gut möbl. Zimmer
aus 1. Avril. Offerten b.
Finke. Hcllmundstr. 58,1.

Stallung
für Hasen gesucht. Gefl.
Offerten unter P. 525 an
den Tagbl.»Verlag.

Mäuse
( Prioat -Berkäuf« )

Droschken
mit Nummer zu verk.

H. Beckert. Iahnstr. 19.
Tr. Ziege, bald lammend,
zu vcrk. PAgenröther,
Gneisenoustraße 9. 1 r.
2 Stallhasen, 6 Man. atz,
mit Stall zu verk. Sinz,
Erbacher Äraße 8, P . l.
Damenuhr 80 Mk. zu vk.

Hevborn. Dotzb. Str . 65.

Ein prachtvolles
Brittautkottier
1 Perlkottier

sowie einige gr. Brillant-
Gegenstände sehr billig
verkäuflich. . „
Fr. Lehman«. Juwelier.

Kirchgaffr 70,

Krillllnlrlliz,
prachtvolles Stück. .Rubi»
mit 12 Brillanten , äußerst
preiswert zu vcrk. Nah.

Mainz -Kastel.
Roon straft« 9. B. F48

Flügel, gebraucht,
preiswert zu verkaufen.
Näh. Eltville . Schwul-
bacher St rafte Jl^

Klavier, fast «tu,
u. Geige zu verk. Hen»,
DelaZpeeftraße 4. Anzus.
mittaas v. 1^ —344  Uhr.

Schüler-Geige zu verk.
Saedtler , Sedanstr. 13,1 l

Kaffee-Service,
besteh, aus 12 Tassen mit
Untertassen u. 12 Dessert-
teller im Auftrag zu verk.
bei A. Merkel. Schutzen-
Hofstraße 2.

Echte» Schlangenlrder
z. Dekor, für Portes, w.
Schuhw. geeign.» seschn.
Schreibtischsesselm. Res»
Lederbcz.» Renekoiss. Werl,
Ringk. 4,  P ., v. 10 Uhr ab.

Seid . Lampenschirm
laltgold). neu, preiswert
zu vk rm Austr. Futsche,
Lanaaasse 10. _

„ gute Federbetten,
2 Kissen, 1 Wringmasch.»
Petrol .-Koch.» 2 Eirrmacht.
vk. Böttcher, Newstr.  37,2

Gut ech Bett m. Svr.
u. Steil. Roßhaarmatr., et»
Waschtisch, 1 ov. Tisch,
1 Handtuchständer preis¬
wert zu verk. Rosenbaum,
Wörlhstra ße 5, 1 r.

1 kompl. Nutzb.-Ben,
Z.-Schwitzb., f. n., El.-Avp.
Gewehr iFlob.). Schröder,
Rheina arrer S tr. 5. 3 r.

Wohn- u. Schlafzim.
m. 2 Äetien , 1 Salon , ein.
gelegt, 1 Teppich zu verk.
Üllmann, Marktstr. 25. 1.

Elegante
Plüschaarnitnr

und Säule ».
Schn eider. Eltv. Str . 6,8.

Rote Pliisch-Garnitur,
Sofa , 1 gr. u. 4 kl. Sessel,
verk. Heurung. Gustav»
Adolfstrafte6 3._

Elegantes Herrenzim^
besteh, aus Bücherschrank.
Schreibtisch, runder Tisch.
3 Sessel u. Beleuchtung,
fgst neu. nur an Private
zr, verk. Anzuseben von
10—3 Uhr b. Roscnbaum.
Wörchstrafte5. 1._
Ausziehtisch» Schneidert,
gut erh. Strohmatratze zu
verkaufen. Lob, Mainz. e
Straße 41, v. 2—5 Uhr.

Offi».-Sattel m. Zaum-
taschen u. Packtaschenzu
vk. Krück, Bertram str. 26.

Geleqenyeit.
WegzugShalber zu verk.:
2 Krankenfahrstühle (1 f.
Zim.. gevolft.), EofMrrn ..
Herrenz., Diw . m. Wand., 'rrenz..
bShang, Bettft. mit Roßh.»
Matr.» Lederftühle, Ser.
virrtifch. Pertiko. mehrere
Lüster 11 venetian.), eif.
Gard.. Küchenmöbel, ein
Revolver. Luxemburavl. 5
tPart.i. Hauke. Noch bis
Sonntag 10—12 u. 2-

Schöner Nachttisch
mit Marmorpl.» rot« Filz,
tischdecke, Kleiderhalter m.
6 Haken, gutes Deckbett
für groß. Kinderbett, Mal¬
kasten m. Pinsel u. Oel-
forben zu verk. Ho ff mann,
Eckernsörd estr aße 17, P.

Stchv, Fahre. Franken¬
bach. Rüde sh. Str . 9, 3.

Großer Restaur.-Herd
zu vcrk. Näh. Hotel Fuhr,
Geisbergst raße 3. _

Ein neuer Herd,
weiß emailliert, mittelgr.»
preiswert zu vk. Ommer»
born, Lucfenplab 8, 2.

1 GaSlampe. 1 Herdschlkk
138X15), Handsägr verk.
Erb. BiSmarckring 11. P.

Polstertür. Lederlmitat^
2.54X02 . u. bib. Rohrpl.«
Koffer. Seeqr.-Matr. vk.
Heurnng. G.-Adolfstr. 6. 3

s Händler-Berkäufe ]

2 pte KlPlklk.
ntrfdiielitüt Stiitjlt
zu verk. Acker. Wellrib»
strafte 21. Tel. 3930.
Hochh. Bett mit Matr,

Handtft.» Schaukelst., R.«
Koff., gr. Reifet. lLeder),
Koffer f. Hüte u. Bluse»
u. versch. zu vk. Haselau«Schwalb. Str. 43.Mb. U
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f « »Ml 1 fIminobUien -Kaufgesuche^

f Kapstalien -Angebote ")
Ci « U. pllt
mit größerem Obst- und
Gemüsegartr «. bei Wies¬
baden. mit der Straßen¬
bahn unschwer erreichbar,
evt. möbliert, zu kaufen

gesucht.
GefL Angebote an die
Erpedit . der „Eoblenzer
BolkSztg." n. „Landhaus ".

W »lhe!:eatai>i'al
unter zeitgemäßen Be¬
dingungen auszuleihen.
N. Sckwalbach. Dir . 9. L

[ 3mmo6tnen
f Jmmobilien -Brrkäufr )

8-Zimmer -Billa,
Warmwaffer -Heig. Auto-
garage zu verk. Off . u.
H. 525 a. d. Tagbl .-Berl. - — --

In Wicsbavcaa oder Umgehung

MckzMlck oD. sabriliriiWe
mindestens 300 qm, möglichst mit Bahnanschluß, für
sofort oder nach Kriegsende zur Einricktung
einer Fabrikation (ohne Belästigung), zu kaufen
oder mieten gesucht.

Angebote unter A. 690 an den Tagbl.-Berl.

l wniri
^vcuute«ueoer Gärten an.
Beschneiden der Bäume.
Neue Anlegungen zum
Bepflanzen >ed. Art cmpf.
Gärt ». Nevian , Römcrb. 9,
H. 1. L- thr . Str . 31, S . P.©artcno.@aatnftii(tt

im Wellritztal zu pachten
gekuckt. Offerten an ftoh.
Bender . Hcllmnndstr. 56. ^ietverträ§L

vorrätig im
Tagblatt - Verlast

sVMeN' AWm „ . ftränlein
hat iwch Tage frei im
Nähe« und Ausbeffern.
!N. R.. Taunusstr . 55. 3.
Schönheitspfl ., Nagelpfl.

Frieda Michel, Taunus¬
straße 19. 2. am Kochbr.

Knabenpclzcheu (Biber)
Dienst .. N. Schule Rhem-
str. verl. Rheinstr . 105, P.
Th.-Bill ., Kal. Th., I . R ..
gef. Abzuh. Adelheidstr. 45

GesWI-WseWiM (Eli. üflnü-liiiPtl̂ c
von 11—8 abends : das.
franz . Std . ftr . Elsriedr
Melier. Kirchgalfe 19. 2 l.

Hand- u. Fußpflege
H. Rudorf , Mittelftr . 4, 1,

Kleine Umzüge,
sow. Koks u. Kohlen fcchrt.
N. Rhein. Hof, Mauerg.
Abfahren v. Hausabfällen^ '-”1.

Matt. Nr. 103.

Neue moderne
Pitfchküchen

eingetroffen Bettengeschäft
Mauerg affe 8.
Wflift,alleGröß.
Möser. Blücherstraße 2Ü.

IS Zentner
«Kjeltf. Btitunaen
zu verk. Höchstgeboterb.
Acker. Wellritzstrnße 21.

Telephon .">930.

WWW 1
1 schweres Arbeitspferd

zu kaufen gesucht,
an Friedr . Zander,
üeidstraße 44.

Krieger sucht älteres
Pferd

billig, wenn auch nicht
ganz fehlerfrei . Petri.
Sellmundttraße 30.

Katze
zimmerrein , kauft

ft. Reissig. Waldstr. 49.Reiffig. Waids
Gesucht

4—6 Stück schwere Enten.
17. Zuckt. Off. m. Pr . an
Otto . Biebrich am Rhein.

Wiesbadener Allee 30.

Brillanten
Perlen

Service . Pokale. Leuchter.
Bestecke kauft zu

hohen PreisenRosenau
Tel . 6584. Marktp latz 3.

PWsMne
Brillanten , Schmucksachen,
Bestecke. Uhren, Pelzsach.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stummer,
Neugaffe 19. 2. Kein Lad.

wie Platin kauft zu hohen
Preisen die amtlich ber.
Äufk.

Frau Großhut,
Wägern cmnstraße 27, 1.

Wir kaufen
Markensammlung

gegen bar. F200
Vhilivp Kasack&Co.,
^ .Berlins !., Burgstr .13,

Gebr . Stativ
für Phot. Apparat gesucht.
Anevb. mit Preis Billa
Hertha , Dambachtal 24.

MI.SIV»er.N !'.
T' l. 487t». zahlt am besten
für Möbel a. Art . einzelne
Stücke u. ganze Nachläffe.
sowie Bettsed., Teppiche.
Lin., Gard ., Pfandscheine
u. alle ausrang . Sachen

Zum Umzug
kaufe ich alle

gevr. Möbel
und

Betten
im einzelnen, sowie in

ganzen Zimmern
u. Wohnungseinrichtung.

Zahle dafür höchst¬
reellste Preise!

gegen Barzahlung.
Otto Kannenbirg.

Bertriebsgeschäft
für gebr. Möbel aller Art.
nurWalrauijtt .27

Ein 2tür . Kleiderschrank
mit oder ohne Spiegel.
Gasherd mit Tisch, gut
erhalten , zu kaufen ges.
Preisoff . Fiedler . Schier.
stein. Wilhrlmstratze 25.

tvebranchte

Stuhle
kür ein Lazarett zum
billigsten Preise zu kaufen
gesucht. Sckriftl . Ang. an
Abteilung 1 vom Roten
Kreuz. S chloß-Mtb. W84

Nähmaschine,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Anerb. an Moors;,
Dotzheimer St raß e 75, 1.
Schuhmacher-Nähmaschine
zu kauf, gesucht. Plattner.

auergaffe 12.
(Hut erh. Kinderwagen

zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe I . Pehl.
Rheinstraße 56. 2.
Deller ßlsppwageu

m. Berd . zu k ges. Pröhl.
Biebri ch, Fahnstr aße 5.

Holländer , gut erh.,
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter M. 524
an den Tagbl .-Berlag.

6 elektrische Lampen
zu kamen gesucht; zu verk.
ebensoviel fast neue Gas-
lampen iGrätzin ) u. ein
kl. Sänlenofen mit Rohr.
Deboefer, Taunusstr . 50,2

Wein- u. Sekt-
Korke

kauft und holt ab
Mittel 3am.it.8,2Drei qnßeiserne emaill.

noch gut erhaltene
Badewannen

zu kaufen gesucht. Off. an
Foh. Bender . Hrllmund.
itraße 56.

llause ständig
Flaschen. Korke, Papier.
Lumpen u. dergl. zu hoh.
Preisen . Acker» Wellritz-
straße 21. Tel. 3930.

Spanische Rollwand,
gut erh., zu taufen gesucht.Off. mit Preisang. an
Schemm, Kais.-Fr .-R. 78,2 Flaschtn, Korken,

Felle kauft D. Sivver.
Rieblstr. 11. Tel. 4878.

Bier Zimmertürcn.
aut erhalt ., zu k. gesucht.
Werz. Kavcllenstrane 16.

Skkk-. MWk !..
Flaschen, Lumpen. Papier.
Hafenfelle. Roßhaar usw.
kauft stets Sck. Still.
Blückerstr. 6. Tel. 6058.

Kaufe 'SS "-
Papier . Flaschen. Roßh.,
Hasenfelle f. hohe Preise.
K.Osse«. Mrkllr. 7.

C * ehreib - Masebinen
Ankauf :: Verkauf : : Umtausch.

M. Doerenkamp , Adollsallee 35.
Farbbänder . Telephon 3003

Antiquitäten
sowie Gemälhe,Möi »el, Porzellan - , Kupfer-

ftidte , Skulptnren kauft zu höchsten Preisen.

Heinemann , nt »"

Möbel jeder Art
kaust zu zeitgemätze« hohe« Preisen

Zimmermann, M "!'
Sofortige Ka '.se. — 'Postkarte genügt.

wmiP Welcher energische
jüngere Lehrer . würde
6l^ jähr . Knaben einige
Unterrichtsstunden wöchtl.
erteilen ? Gefällige An¬
gebote an Rheinstraße 105,
Parterre.

Er. AMUMmal
Lberlahnstein a. Rtz.,

f Schülerd. Ghmnas. u.
Realprog . Einzelunterr . r.
Hause. Borz. Empf. Rerche
Erfahr . Anstaltsplan d.

Professor Paul Beer.
MW»
8- it 1895 : 377 E njahr .,
225 Prim u. Obersek .(7/8.
KI.) Einzelbeh , Arbeits-
std .,Sport Familienhelm.

Unterweisung
in Handhab, der Adler-
Schreibmasch. sucht ält.
Herr abends in seinem
Heim. Stunden -Preisang.
u. U. 524 TagbL-Bevlay.

□
350 Mark

gegen gute Sicherheit u.
Zinsen zu leihen ges. Oft.
unter P . 524 Tagbl .-Bl.

KIl»iikls!i!rler(iii)
Stehgeiger «. Cellist für
Sonntags von 3>4—7 Uhr
und für einige Tage der
Woche gesucht. Offert . «.
T. 523 an den Tagbl.-B.

piaolcrfpicler(iß)
für Synnhags von 3K bis
7 Uhr. und einige Tage
der Woche gesucht. Offert,
u 11. 523 TagbL-Verlag.

Welche perf. Friseuse
bildet alleinsoeh. Kriegers-
Witwe im Frisieren und
Ondulieren aus gegen Be¬
zahlung oder freie Wohn.,
mit Kochgelegenheit? Off.
unter D. 232 an den
Tagbl .-Berlag.

MlMO . löMIl
mit 1 oder 2 Pferden zeit¬
weise frei.

Gebr . Nengebauer.
_ _Terepho n 411.
Wann fährt leer . Möbel¬

wagen im April v. Frank¬
furt n. Wiesbaden zurück?
Matte r, Bleichstratze 11.

Handkarren zu verm.
Kohlen. Koks. Koffer Möb.
werden reell und billig
transportiert . Kettenbach-
(5 Blückerstratz« 17.
Werkstatt.

Klein, männl . Mann¬
heimer Zwcrgfpitzchen z.
Decken gesucht. Schneider,
Bismarckring 38. H. 1.

X Kvyaen, Kots X
fährt an. kleine UmZÜgt übernimmt mit
Pferd und Rolle

f*. Kern , 2 «.

Damen find, liebev. Aurn.
b. Frau Ott . staatl . gevr.
Heo.. Mainz . Rheinftr . 40,

Privatcntbindungsücim.§r. L. Bornbergrr. Heb^iebev. Auf»., mätz.Pre s.
Frankfurt am M. FM»
lest Gutleutftr . 19. Ecke
Weferstr., n. Hvtb. R.3856

Jünger©ecE
wünscht (ich zu verheirat.
Kriegswitwe nicht ausge¬
schlossen. Vermögen erw.
Offert , mit Bild unter
ft. 231 an den Tagbl -B.

König !. Schauspiele
Samstag » 2. M rz.

Bei aufgehoben. Abonnem.

Die Kaub.
Mimodrama in 1 Mt.

Handlung und Musik von
Henry Berönyr

Bivette . Frl . Hannelore
Ziegler als Gast

Der Baron . Hr. Cteinbeck
Einbrecher . Hr. Herrmann
Hierauf : Eigene Tänz^ von

Hannelore Ziegler.
Auf. 7, Ende etwa SV. Uhr.

Restdenr -Tbeater.
LamStag » 2. Mär ),

s . Kammerspiel-Abend.

Der Augenblick.
Lustspiel in fünf Aufzügen
nach Goethe von H. Bahr.
Handelsherr O Kustermann
Eva . Käthe Hausa
Der Kanzler . Gust. Schenk
Der Ratsherr . F . Kleinke
Der Ritter . Erich Möller
Der Vetter . Oskar Bugge
Der Neffe . Heinz KariuS

,Der Pedant . Hans Flieser
Amme . C. Andree-Huvart
Knecht . . Rudolf Onno
Magd . . . Elia Tillmann
Ein Greis . Rudolf Onno
Anf.7, Ende geg. V. lO Uhr.

^KoGnlMenMilzMe
Samstag , 2. März.

Vormittags 11 Uhr.
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch¬

brunnen -Trinkhalle.
1. Choral.
2. Ouvertüre , omantique

von Köler -Böla.
3. Frühlingsstimmen,

Walzer von Strauß.
4. Menuett v. Boccherinj.
5. Was jeder singt , Pot¬

pourri von Kollo.
6. Tziganne - Marsch von

. Stau.

Idealer) [whllMyck]
Samstag , 2. März.

Abonnements-Konzerte.
Stadt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer , Stadt.
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Le t̂ocq " von D. F.
Au ber.

2. Bajaderentanz und
Hochzeitszug a. „Fera-
mors " von Rubinstein.

3. Solveijgs Lied aus
„Peer Gynt “ v. Grieg.

4. Ballettmusik aus der
Oper „Die Camisarden"
von A. Langert.
Violine-So o: Konzert¬
meister K. Thomann.
Violoncello -Solo:

A. Jeschke.
5. Vorspiel zu „Loreley“

von M. Bruch.
6. Aufforderung zumTanz

Rondo von C. M.
v. Weber.

7. Fantasie aus der Oper
„Die Favoritin " von
G. DonizettL

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Fier-

rabras " von Schubert.
2. Duett (2. Akt ) aus der

Oper „Die H ugenotten"
von G. Meyerbeer.

3. Zigeunertanz v. Raff.
4. Neu Wien, Walzer von

Joh . Strauß.
5. Ein Abend in Toledo,

Serenade und Tanz
von M. Schmeling.

6. Ouvertüre z. Operette
„Boccaccio " von F. v.
SuppA

7. Poptourri aus d. Ope¬
rette „Der Vogelhänd¬
ler" von C. Zeller.

8. Malrosenmarsh
F. v. Lion.

von

MrtflWteir)
Wiesbadener Mutterschutz,

Serrngartenstrahe 6, 2.
Sprechstunden : Montag,
Dienstag , Donnerstag u.
Freitag von 3—5 Uhr.

naisiieBier
l̂ ) Ma(p <v> der Stadt Wiesbaden

Wein - n . S »ierre .vtain *ant OÖö
ersten Banges.

Spezial-Ausschank der Pscliorr-Brauerei Mönchen.
Friihstfickstisch zu kleinen Preisen.

Mittagfttisch von 12—3 Uhr im Abon. Hk . 2 .80.
Abendessen vor und nach den Theatern.

Umzüge
bitten wir schon jetzt Vorwerken zu laffen, damit eine
gute Verteilung möglich ist und dadurch sorgfältige
Ausführung gewährleistet weiden kann. 142

MMem MüMN-MMisk
Friedrich Zander jr . & Co .,

«delheidstratze 44. — Fcrnspr. 1048.

Bin bis 24,/3. Werk¬
tags zu sprechen von
9—10 und 3—4 Uhr.

San -Rat
Dr . Altliansse,

18 Emserstr . 18.

Stahl » u. Gummisohlen»
Gummiabsätze, Batterien
u. Carbid wieder eingetr.

Traug . Klautz,
Blrichstraße 15. Tel. 480«.

IBaarlJÄrt̂p̂ZabDbnrsteii
grosse Auswahl.

Kä tn r & Jacobi
Parfüm ., Taunusstr . 4.

Tagblatt-
Kalender

das Stück 10 Pf.
zu haben im Tagblatt-
Haus , Schalterhalle . *

AWllWIf
feingespalten . Sack 2.50.
Weimer . Ludwiastratze 8.

Telephon 2614.
Salzbohnen u. Gemüse

zu vk. Birk. Schachtstr. 8.

Zitt . Zwiebeln.
Gelbe Mühren -Samen

lneue keimfähige Ware)
billigst zu haben in allen
Geschäften der
Ein . u. Berkaufsgenoffen-

sckaft ..Wodhi".

fflagnetlampen,Batterien,
Metalldrahtla rpen in allen Kerzenstärken 164

Hess, Installation. Taiiimsstrass« 5.

Fritz Lehmann,Juwelier
Kirc !iga *se 70
neben Tha .ia-Theater

Fernruf 2327. :: Fernruf 2827.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: fiele Gelegenheit »'«§nfe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersic tlich . 165
Ankauf von Brillanten.

„Spezialität Neily“Haarfarbe.
Biele Dankschreiben. Zum
Sclbstfärben . leichte An-
wend. Kart . 2.50 u. 4 M.

I . A. Suderleitv.
München. Karlsplatz 13. i
H. Schröder. Wiesbaden.

Kirchgakke 24.
E. Löbia. Wiesbaden.

Helenenstratze 2.

PsklSeillllck
Frai kfurt a. M.
am Ostbahnhos

!Mittwoch, den«.März.
' _ F138

LScMenberg™'
Hofbuchdruckerei
Kontors: „Ta’blattöacs"

fertigt in kürzester Zeit in
jeder gewünscht. Ausstattung

alle

Traner-Drncfcsaclieto.
Traiar-HtlOigM ia Briof-
nnd Kartnttra, Bosieks-
and Daaks&giBga-Karten mit
Traierrand, Tides ioitln
als Zaitanjahi!«« , Naek-

nl« nd Gabredes.
Aitdrnele auf Kruzsebleifen

Nach erfolgter Ueberführung unseres-
lieben Sohnes. Bruders, Schwagers,
Onkels und Bräutigams.

Gefreiter

Karl Jttulr
findet die Beerdigung am Sonntag,
den 3. Marz, vom Trauerhause, Sand-
bachstratze6. nachmittags um 3 Uhr
statt.

Im Nant-n
aller trauernden Hinterbliebenen:

Eduard Dirik
Metzgermeister.

Bierstadt, den 2. Mär; 1918.

Für die uns anläßlich des Heim-
gangs unserer lieben Entschlafenen be¬
wiesene Teilnahme tagen wir allen
unseren herzlichsten Tank!

Frdr . Gdvariu « und Kinde ».

Älopprnheim, 1. März 1918.
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